
Mühle fordert „volle Pulle“
Handball: Oberligist TSG Harsewinkel will heute den guten Lauf mit

Heimsieg gegen Hahlen fortsetzen und sich bei den Anhängern bedanken.

Von Uwe Kramme

Harsewinkel. Mit dem 32:32
undeinerüberzeugendenLeis-
tung beim Tabellenzweiten
GWD Minden II (32:10 Punk-
te) haben die Oberliga-Hand-
baller der TSG Harsewinkel
(21:21) letzten Samstag ihren
guten Lauf durch den Saison-
teil2024 fortgesetzt.Dasgröß-
te Lob für den Tabellenneun-
ten kam vom Gegner. „Da hat
sich in der 2. Halbzeit ein
Spiel auf Augenhöhe entwi-
ckelt“, lobte Christopher Ku-
nisch das TSG-Team und sah
sichinseinerVorfeld-Einschät-
zung – „ein Gegner, der bis-
lang unter seinen Möglichkei-
ten geblieben ist“ – bestätigt.

Am heutigen Freitag haben
es die zuletzt so hoch gelob-
ten Harsewinkeler wieder mit
einer Mannschaft aus Minden
zu tun. Allerdings steht diese
Partie unter einem ganz an-
deren Vorzeichen. Hatte die
Zweitligareserve von GWD

noch – vergeblich – versucht,
Anschluss an den jetzt schon
um fünf Punkte enteilten Spit-
zenreiter Eintracht Hagen II
zu halten, geht es für den Ta-
bellenelften TSV Hahlen
(14:28) darum, den Vor-
sprung von sechs Zählern auf
die TG Hörste (8:34) zu wah-
ren. Denn darauf verlassen,
dass schon deren drittletzter
Platz zum Klassenerhalt aus-
reichet, weil es für die westfä-
lischen Vertreter in der 3. Li-
ga im Abstiegskampf derzeit
so günstig läuft, dass es den
im Saisonverlauf befürchte-
ten, vermehrten Abstieg nicht
mehr geben dürfte, mag sich
in Hahlen niemand. Schon gar
nicht Alexander Röthemeier.

Deshalb las der Coach des
Tabellenelften seinen Spie-
lern nach der 19:30-Klatsche
gegen eben jene TGHörste ge-
hörig die Leviten. „Wir kön-
nen uns ja über alles als mög-
liche Gründe für diese Nie-
derlage unterhalten, doch

eines ist klar. Mit solch einer
Leistung reicht es für uns am
Saisonende nicht.“

Dabei hätte es sich Röthe-
meier leicht machen und den
krassen Einbruch nach dem
13:16mit demFehlen von ver-
letzten Leistungsträgern wie
Mittelmann Keanu Reimler,
Kreisläufer Jesper Thielking
oder Routnier Tjorben Wiese
erklären können. Tat er aber
nicht. Stattdessen hielt er fest:
„Hörste hat den Sieg mehr ge-
wollt als wir.“

Just dies, den Sieg mehr zu
wollen, erwartet Manuel
Mühlbrandt heute auch von
seinen Harsewinkelern. Der
Coach – übrigens schwer zu-
friedenmitdenneunvonzwölf
möglichen Punkten, die seine
TSGausdenletztensechsSpie-
len geholt hat – will nämlich
nicht nur den letzten kleinen
theoretischenZweifel amKlas-
senerhalt vertreiben. „Falls
doch vier Mannschaften ab-
steigen sollten, brauchen wir

aus den letzten fünf Saison-
spielen eben doch noch einen
Sieg, um Hahlen auf Distanz
zu halten.“

Vor allem will Mühlbrandt
„unseren treuen Anhängern
noch einmal so richtig etwas
bieten.“ So ein „Dankeschön“
seiner Truppe für die enga-
gierte Unterstützung in den
nicht immer überzeugend ver-
laufenen Heimspielen des ers-
ten Saisonteils, aber auch für
die Begleitung zu den Aus-
wärtsspielen, sei jedenfalls an-
gebracht, findet der Coach.
„Letzten Samstag waren 90
Leute in der Dankerser Halle,
darunter 50 aus Harsewinkel
– unfassbar.“

Um im vorletzten Freitag-
Heimspiel dieser Saison noch
einmal „volle Pulle“ Gas ge-
ben zu können, kann Mühl-
brandt fast aus dem Vollen
schöpfen. Lediglich Moritz
Grothues muss noch einmal
passen. Anwurf im „Hasen-
bau“ ist um 20 Uhr.

Bei GWD Minden II lieferten „Capitano“ Sven Bröskamp und die TSG Harsewinkel einmal mehr in dieser Saison ein gutes Aus-
wärtsspiel ab. Im heimischen „Hasenbau“ tut sich die TSG deutlich schwerer. Heute Abend soll das anders sein. Foto: Markus Nieländer

GTV-Damen können
Historisches schaffen

Basketball: Aufstieg in die Regionalliga als
Höhepunkt des „GTVamily Day“ am Samstag.

Gütersloh (maw). So viel Ac-
tion hat die Basketballabtei-
lung des Gütersloher TV an
einem Spieltag lange nicht
mehr erlebt. Es stehen gleich
vier Partien an und die Da-
menmannschaft hat die Chan-
ce, Historisches zu leisten.

Anlass genug für die Abtei-
lung, um sich zu einem Ver-
einsfest mit einem Angebot
an Essen und Getränken zu-
sammenzufinden. „Wir wol-
len den ohnehin schon guten
Zusammenhalt in der Abtei-
lung weiter stärken und den
Familien auch etwas zurück-
geben“, erklärt Abteilungslei-
ter Ioannis Ignatiadis. Außer-
dem ginge es auch darum,
den neugegründeten Förder-
verein „Pro Basketball Kreis
Gütersloh“ zu präsentieren.

Der „GTVamily Day“ be-
ginnt um 12 Uhr mit dem Du-
ell zwischen der Gütersloher
U 16 und den TuS Hamm-
Stars. Ab 14 Uhr empfängt
die zweite Herrenmannschaft
in der Bezirksliga das Tabel-
lenschlusslicht BBG Herford
III. Spätestens ab 16 Uhr ver-

spricht die Stimmung in der
Halle des Evangelisch Stifti-
schen Gymnasiums (ESG)
richtig hitzig zu werden. Dann
empfängt die erste Herren-
mannschaft die DJK Rheda
zumLandesliga-Derby. Für die
Gütersloher geht es um wich-
tige Punkte im Kampf um Ta-
bellenplatz drei.

Das Beste kommt bekannt-
lich zum Schluss – so auch
beim GTVamily Day. Die Da-
menmannschafthat gegenden
ASC 09 Dortmund die Chan-
ce, zwei Spieltage vor Saison-
ende die Oberligameister-
schaft perfekt zu machen. Das
Drumherum geht auch an der
Mannschaft nicht spurlos vor-
bei. „Trotzdem läuft das Trai-
ning sehr fokussiert. Wir wis-
sen, an welchen Schwerpunk-
ten wir für das Spiel arbeiten
müssen und haben eine Rie-
senvorfreude auf das Spiel“,
so Trainer Johann Fast. In An-
betracht des 77:54-Hinspiel-
siegs und der bisher fast ma-
kellosenSaisonsolltederMeis-
terschaft am Wochenende
nichts im Weg stehen.

Neuer Job für
Rauchschwalbe

Handball: Abgestiegener FC Stukenbrock gibt
Wechsel auf der Trainerposition bekannt.

Schloß Holte-Stukenbrock
(dh). Nachdem der Abstieg
der Handballer des FC Stu-
kenbrock aus der Bezirksliga
Lippe bereits seit längerem
feststeht, hat es beim Tabel-
lenschlusslicht auf der Trai-
nerposition eine Veränderung
gegeben. Der ehemalige Spie-
ler Torsten Grunwald über-
nimmt mit sofortiger Wir-
kung den Posten von Christia-
neRauchschwalbe,dieseitdie-
serWochediemännlicheB-Ju-
gend des FC Stukenbrock auf
die Qualifikation im Kreis-
übergreifenden Spielbetrieb
(KüS) Ostwestfalen im Juni
vorbereitet.

„Ich habe bereits Ende Fe-
bruar dem Verein und der
Mannschaft mitgeteilt, dass
ich nächste Saison nicht mehr
zur Verfügung stehen werde.
In den zwei Jahren hat sich
danndochherausgestellt, dass
sich die Einstellung und Er-
wartungen der Mannschaft
und meine nicht hundertpro-
zentig deckten und wir ge-
trennte Wege gehen“, sagt
Christiane Rauchschwalbe.

„Aufgrund der guten Zusam-
menarbeitwolltemichderVor-
standabergerne imVereinhal-
ten, und hat mir als reizvolle
Alternative die B-Jugend an-
geboten, die im Verein als
MannschaftmitPotenzialgilt.“
Mit 18:10 Punkten beendete
die männlich B-Jugend die
Kreisliga-Saison 2023/24 hin-
ter dem von Stefan Schneidt
trainierten SV Spexard (27:1)
und der HSG Altenbeken/Bu-
ke (19:9) auf Rang drei.

Zum Auswärtsspiel am ver-
gangenen Samstag beim Ta-
bellenzweiten TSV Bösingfeld
konnten die Bezirksliga-Män-
ner des FCS nicht antreten.
Zwar standen sechs Feldspie-
ler zur Verfügung, aber kein
Torwart. „Aus dem gesamten
Verein konnte kein Torwart
aushelfen, was leider unsere
Spielabsage zur Folge hatte“,
sagt Christiane Rauchschwal-
be. Somit gingen die beiden
Punkte kampflos an Bösing-
feld, dasmit 26:4Zählern zwei
Minuspunkte hinter Tabellen-
führer VfL Schlangen in Lau-
erstellung liegt.

Konstanz ist gefragt
Fußball: Landesligist FC Kaunitz empfängt
heute Abend im Derby den SuS Westenholz.

Verl (roew). Mit dem 2:1-Er-
folg beim VfL Theesen hat der
FC Kaunitz zum wiederholten
Mal bestätigt, dass er mit den
Spitzenteams der Fußball-
Landesliga auf Augenhöhe
agierenkann. „Wennwirunse-
re Fähigkeiten auch tatsäch-
lich abrufen“, schränkt Trai-
ner Maik Uffelmann ein. An
dieser mangelnden Konstanz
ist der FCK in dieser Spielzeit
nämlich allzu häufig und be-
sonders in den Auseinander-
setzungen mit den Underdogs
der Liga gescheitert.

Und gegen einen solchen
Gegner, den Tabellenvorletz-
ten SuS Westenholz, eröffnet
der FCK heute Abend (Anstoß
19.15) den 24. Spieltag in der

7. Liga. „Direkter Kontrahent,
Derby, Freitagabend unter
Flutlicht“, ruft Maik Uffel-
mann drei Aspekte auf, die
den Besuch dieser Begegnung
aus seiner Sicht als besonders
attraktiv erscheinen lassen.
„Nach der 0:1-Hinspielnieder-
lage habenwir zusätzlich noch
einiges gut zu machen“,
schiebt der Coach des Tabel-
lenzwölften seine Erwartun-
gen an einen nächsten Dreier
hinterher. Den streben die
Kaunitzer auch ohne den ge-
sperrten Pascal Hanna (5. Gel-
be Karte) an, mit dann elf
Punkten Vorsprung auf Wes-
tenholz wäre der nächste
Schritt auf dem Weg ins Ta-
bellenmittelfeld getan.

Tischtennis

DTTB führt
Lizenz für
Turniere ein

Gütersloh (kl). Großer Ärger
bei vielen Tischtennis-Sport-
lern und bei den Veranstal-
tern von Turnieren: Der Deut-
scheTischtennis-Bund(DTTB)
und seine Landesverbände ha-
ben nach einer Mehrheitsent-
scheidung der Delegierten für
sämtliche Teilnehmer an In-
dividual-Turnieren (Kreis-
meisterschaften bis zu den
Deutschen Meisterschaften,
Turnierserien wie Andro-Cup
oder Ranglistenspiele) ab dem
1. Juli die Einführung einer
Turnierlizenz beschlossen.

Lobeshymnen bekamen die
Verantwortlichen des DTTB
für diese kaum nachvollzieh-
bare Entscheidung allerdings
so gut wie nicht. Dafür hagel-
teesabervonvielenSeitenhef-
tige Kritik und völliges Unver-
ständnis. Die bisherigen Tur-
nierveranstalter und auch die
Sportler rechnen in Zukunft
mit wesentlich weniger Mel-
dungen für die einzelnen Tur-
niere. Ob überhaupt noch vie-
le Turniere ausgerichtet wer-
den, ist sehr fraglich.

Die Verantwortlichen der
Verbände stören sich nicht an
dieser durchaus nachvollzieh-
baren Kritik und freuen sich
wohl eher über eine zusätzli-
che Einnahmequelle. Beim
DTTB-Bundesrat am 23. März
haben die Verbände die end-
gültigen Preise festgelegt. Tur-
nierlizenzen für den Erwach-
senensport betragen für ein
Halbjahresabo 4,99 Euro. Für
Nachwuchsspieler ist die Li-
zenz bei Nachwuchs-Turnie-
ren kostenlos. Bei Minderjäh-
rigen ist eine Einverständnis-
Erklärung des Erziehungsbe-
rechtigten erforderlich. Bei
Teilnahme an Erwachsenen-
Turnieren müssen die Nach-
wuchsspieler ebenfalls für je-
des Abo 4,99 Euro bezahlen.

Dafür gibt es folgende Ver-
gütungen: persönliche Start-
nummer aus haltbarem Mesh-
Material (nur einmalig), ITTF-
zugelassene Dreistern-Wett-
spielbälle (Dreier-Packung),
Gutschein bei einem Tisch-
tennis-Partner in Höhe von
10 Euro bei einem Einkauf ab
50 Euro sowie zwei Ausgaben
des Fachmagazins „tischten-
nis“ als PDF-Format. Für eine
einmalige Teilnahme (wie
Kreis- oder Bezirksmeister-
schaften) gibt es eine beson-
dere Lizenz für 2,99 Euro.

Reipöhler belohnt
starke Verler Jungs

Fußball: U 19 des SC Verl überrascht in der
Bundesliga mit 2:1 gegen Bayer Leverkusen.

Verl (kra). Riesenjubel bei den
A-Junioren des SC Verl: Mit
dem 2:1 gegen Bayer Lever-
kusen im Nachholspiel am
Mittwochabend ist dem Ta-
bellenletztenderFußball-Bun-
desliga endlich der zweite Sai-
sonsieg gelungen. „Nach den
vielen unglücklichen Punkt-
verlusten tut das natürlich
richtig gut“, freute sich Da-
niel Fröhlich mit seinen Jungs
über den Achtungserfolg.

Nach dem 3:2 im Spitzen-
spiel gegen Schalke 04 hatte
der Tabellenzweite beim ab-
geschlagenen Schlusslicht of-
fenbar einen leichten Schritt
zur Qualifikation für das DM-
Halbfinale als Vizemeister der
Bundesliga, Staffel West, hin-
ter dem souveränen Spitzen-
reiter Dortmund eingeplant.
„Aber wir haben defensiv rich-
tig gut gestanden, nachdem
wir die erste Chance der Gäs-
te nach 30 Sekunden über-
standen hatten“, so Fröhlich.

Als der Favorit unmittelbar
nachdemWiederanpfiff durch
Noah Pesch – der im Nach-
schuss nach einem von Joel
Görner-Tellez abgewehrten
Strafstoß erfolgreich war – in
Führung ging, schien die Par-
tie gleichwohl den erwarteten
Verlauf zu nehmen. „Doch die-
ses Mal haben wir richtig da-

gegen gehalten“, freute sich
der Verler Coach. Für die Be-
lohnung nach dem flotten
Schlagabtausch sorgte Lukas
Reipöhler mit dem 1:1 (87.)
Zu Beginn der Nachspielzeit
traf Jeyhun Hajiyev zwar nur
den Pfosten. Aber Reipöhler
machte es kurz darauf – auf
VorarbeitdeserleichtertenHa-
jyev – besser. „Endlich haben
sich die Jungs einmal be-
lohnt“, atmete Fröhlich durch.

Die Frage nach den Klas-
senerhalt stellt sich für den
Nachwuchs des Drittligisten
bei 14 Punkten Rückstand auf
den rettenden elften Tabel-
lenplatz zwarnichtmehr.Aber
am Mittwoch stellte sich na-
türlich die Frage: Was wäre,
wenn dieses Team immer so
entschlossen und selbstbe-
wusst aufgetreten wäre? Die
nächste Gelegenheit, zu be-
weisen, dass sie sich mit bis-
lang zehn Punkten unter Wert
verkauft haben, bietet sich den
jungen Verlern am Samstag
gegen den Rangvierten Mön-
chengladbach. Anstoß in Kau-
nitz ist um 13 Uhr.
SC Verl: Tellez – Brinkman n
(67. Hajiyev), Sengül (82. De-
rin), Faltyn, Sonntag (79. Ga-
las) – Brochmann, Karatzidis,
Reipöhler – Hartmann, Mül-
ler (67. Massmann).

„Diesmal wird’s noch besser“
3. Klosterlauf: Am 17. August sind erstmals zwei Streckenlängen im
Angebot. Vergünstigtes Startgeld bei Anmeldung bis zum 30. April.

Rheda-Wiedenbrück. Die
Vorbereitungen für den 3.
Klosterlauf am Samstag, 17.
August, sind gestartet: Die Ge-
nossenschaft Kloster Wieden-
brück und die LG Burg Wie-
denbrück bieten diese beson-
dere Veranstaltung in Koope-
ration an.

In diesem Jahr sind zwei
Streckenlängen im Pro-
gramm: die traditionelle 13
km-Strecke vom Kloster Va-
rensell zum Kloster Wieden-
brück wurde leicht geändert
und bietet nun noch mehr
landschaftlich reizvolle und
vor allem schattige Passagen.
Für diesen Lauf geben wie in
den Vorjahren die Varenseller
Benediktinerinnen um 17 Uhr
das Startsignal. Zusätzlich gibt
es eine 5 km-Strecke mit Start
und Ziel am Kloster Wieden-
brück. Dieser entspannte Lauf
startet um16.45Uhr und führt
auf einer Wendepunktstrecke
entlang der Ems.

Ein bewährtes Team sind
Norbert Windau und Martin
Masjosthusmann von der LG
Burg. Sie berichten, dass die
Rückmeldungen der Aktiven
nach dem letztjährigen Lauf
sehr ermutigend waren. „Die-

ses Jahr wird’s noch besser“,
so Norbert Windau. „Wir ha-
ben die 13-Kilometer-Strecke
noch mehr an die sommerli-
chen Temperaturen ange-
passt, das wird den sportli-
chen Läuferinnen und Läu-
fern entgegenkommen. Und
mit der 5 km-Strecke reagie-
ren wir auf die zahlreichen
WünschenachLaufspaß für al-
le Leistungsklassen. Das kann
ambitioniert sein,muss es aber
nicht“.

Neben der sportlichen Her-
ausforderung auf der Strecke
lädt der Klostergarten ab 16
Uhr zum gemütlichen Zusam-
mensein, zu den Siegerehrun-
gen und zur After-Run-Party
ein. Anmeldungen sind ab so-
fort unter https://my.racere-
sult.com/225712/ möglich.
Schnell Entschlossene profi-
tieren bis zum 30. April von
einem vergünstigten Start-
geld.WeitereInfos:www.klos-
ter-wiedenbrueck.de

Norbert Windau (l.) und Martin Masjosthusmann von der LG
Burg werben für den 3. Klosterlauf am 17. August. Foto: privat
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